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HAMBURG WASSER auf einen Blick (Stand:2024)

Foto: Ulrich Perrey/ HW

674 Mio. û/a 
Umsatz

2.474
Mitarbeitende

116 Mio. m3 /a
abgegebenes Trinkwasser

183 Mio. m3/a 
gereinigtes Abwasser

Quelle: 

GB 2024 und HW- Energiemangement

74 % 
Eigenerzeugungsquote Strom



Konzernstruktur

Holsteiner Wasser

GmbH

CONSULAQUA Hamburg 

Beratungsgesellschaft mbH

HAMBURG WASSER

Service und Technik GmbH

aquabench

GmbH

Hamburger 

Phosphorrecycling GmbH

50% 8% 51%50,1% 49,9% 25% 75%

100%

Hamburger Stadtentwässerung AöRHamburger Wasserwerke GmbH

100% Gleichordnungskonzern

Stand: 01/2024

100%



Ver- und Entsorgungsgebiet

Wir versorgen mehr 

als 2,2 Mio. Menschen 

in der Metropolregion 

Hamburg mit Trinkwasser 

und reinigen ihr Abwasser. 

Wasserwerk

Klärwerk

Unternehmenszentrale

Trinkwasser*

Abwasser*

Trinkwasser & Abwasser*

*verschiedene Kooperationsmodelle

Pumpwerk

Netzbetrieb



Übersichtsplan Netzbezirksgrenzen und Grenzen der Bezirksämter

HAMBURG WASSER  



Bitte hier Fotoquelle 

angeben, falls 

notwendig

Zuverlässige 

Wasserversorgung

Sichere Entsorgung, 

geschlossene 

Stoffkreisläufe

Mehr Energie 

produzieren, weniger 

verbrauchen

Entwicklung zu einer 

Schwammstadt

Wofür wir uns einsetzen

Fotos: HW



Fokus I: Mehr Tempo beim 
Leitungsbau02
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Stark im Wandel: Netze

Deutschland

6 %

London

24 %

Paris

21,2 %

Hamburg

3,8 %



Fokus Reinbek/Wentorf 

Etwas über 900m neu gelegte Leitungslänge im Jahr 2025.

Netzlänge in Kilometer

Netz zur Trinkwasserversorgung 

Reinbek und Wentorf

111,2

48,6

Reinbek

Wentorf



Herausforderung Leitungsbau

0-19

11%

20-39

23%

40-59

31%

60-79

19%

>80

16%

Die Babyboomer gehen in Rente ƿ auch im Trinkwassernetz

Altersverteilung

Netz zur Trinkwasserversorgung ca. 5.300 km

(Stand 2024)



Herausforderung Leitungsbau

Wir brauchen Rückenwind für Tiefbau

Ausgelöst durch Dritte Betriebliche Erneuerung HW Neuerschließung

9 %

59 %

31 %

2024

Netzinvestitionen

proportional nach Veranlassung

60 % 
unauffällige,

aber abgeschriebene 

Leitungen

20 % 
betrieblicher 

Bedarf

20 % 
Leitungen jünger

als 40 Jahre



Fokus II: Investitionen in Ver-
und Entsorgungssicherheit03



Investitionsvolumen 2024-2028

HAMBURG WASSER investiert mehr als 

1 Milliarde  Euro bis 2028 in Netze und Anlagen

TRINKWASSER ABWASSER

NETZE

ANLAGEN
INVESTITIONEN

144
Mio. û

INVESTITIONEN

378
Mio. û

INVESTITIONEN

192
Mio. û

INVESTITIONEN

424
Mio. û

336
Mio. û

802
Mio. û

1,138
Mrd. û



Preis- und Gebührenvergleich

Gesamtkostenvergleich ð Trinkwasser und Abwasser

Gesamtkosten für die Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung pro Modellhaushalt 2024 Platz 4

15HAMBURG WASSER | QUELLE: AQUABENCH  
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Wasserbedarfsprognose Spitzentagesmenge

Bedarf Wasserwerksabgabe Spitzentagesmenge vs. Max. Aufbereitungskapazität

m3 pro Tag

360.000
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2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Historie Tagesspitzenabgabe Prognose Tagesspitzenabgabe max. Tagesaufbereitungsleistung der Werke

Spitzenwasserbedarf 

Werksabgabe 2030:

450.000 m3/d

Ausbauziel 2030:

500.000 m3/d

Jahrespressekonferenz 



Erweiterung WW Curslack

Behältervolumen 

24.500 Kubikmeter

Umbau WW Stellingen:

Steigerung 

Aufbereitungsmenge um 50 % 

Ausbau der Kapazitäten

Fotoquellen?

12.000 m318.000 m3

24.500 m3



Fokus III: Versorgung in 
Zeiten des Klimawandels04



Quelle: Freepik

Hydrologisches Jahr 24/25: Durchschnittliche Regenmenge 

770 mm
Ø 1991ð2020 

746 mm
2024/2025 



Extreme Schwankungen im Regengeschehen    

Prozentuale Abweichung Niederschlag 2024/2025

Daten: Mittelwert DWD-Stationen Hamburg-Fuhlsbüttel und Hamburg-Neuwiedenthal

gegenüber dem Mittelwert 1991ð2020 
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Flache Grundwasserleiter reagieren am schnellsten auf Regengeschehen

SEM4/2 (flaches Grundwasser, Marsch)

Grundwasserstand [m NHN]

Grundwasserstand Hydrologisches Jahr 2024/202530-jähriges Monatsmittel 1991-2020 GrundwasserstandLangjähriges Mittel 1991-2020

1991 1994 1997 2000 2003 2006 2009 2012 2015 2018 2021 2024

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt



Mitteltiefe Grundwasserleiter zeigen verspätete Reaktion   

N11.2 (mitteltiefes Grundwasser, Geest)

Grundwasserstand [m NHN]

Grundwasserstand Hydrologisches Jahr 2024/202530-jähriges Monatsmittel 1991-2020 GrundwasserstandLangjähriges Mittel 1991-2020
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Tiefe Grundwasserleiter reagieren am trägsten 

HL36.2 (tiefes Grundwasser, Rinnenbereich)

Grundwasserstand [m NHN]

Grundwasserstand Hydrologisches Jahr 2024/202530-jähriges Monatsmittel 1991-2020 GrundwasserstandLangjähriges Mittel 1991-2020
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Wasserentnahmen in Deutschland

Quelle: UBA 2025



Wassernutzungsindex in Deutschland

Quelle: UBA 2025


